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nein

Aktuell stammen etwa 8 Prozent des in Deutschland

produzierten Stroms aus regenerativen Quellen (vgl.

Abb. 1). Der politische Wille fordert eine weitere

Steigerung dieser Erzeugungsquote. Die EEG- Novelle

mit modifizierten  Förderbedingungen soll zu einer

weiteren Anteilssteigerung beitragen. Die Energie-

erzeugungsunternehmen sind bei der Planung ihrer

Kapazitäten aufgefordert, auch Neubauten von rege-

nerativen Erzeugungsanlagen in Betracht zu ziehen.

Allerdings gestaltet sich der Vertrieb von Öko-

strom trotz anfänglicher Euphorie eher schwierig:

Zahlreiche Energieversorger haben ihr Produktport-

folio um Ökostrom als eigenständiges Produkt er-

weitert, die Nachfrage ist jedoch zumeist gering; nur

einige wenige Spezialanbieter sind erfolgreich. Hier 

fehlen häufig die überzeugenden Vermarktungsstra-

tegien für dieses »Spezialprodukt« (vgl. auch Abb. 2)

oder bei negativer Wirtschaftlichkeitsbetrachtung der

Mut zur Aufgabe dieses Produktes.

Die Studie beschreibt die bisherigen Erfahrungen

der Marktakteure, um den Energieversorgungsunterneh-

men Hinweise für die eigene Positionierung zu liefern.

Die vorliegende Studie beantwortet u.a. folgende

Fragestellungen:

ö Wo / Wie können weitere Potenziale zur 

Erzeugung von Ökostrom genutzt werden?

ö Wie gestaltet sich die weitere Entwicklung des 

Erzeugungsmixes?

ö Wo liegen Chancen und Risiken für Unternehmen,

die Ökostrom anbieten möchten?

ö Wie wird Ökostrom mehr als ein Produkt zur 

eigenen Imageversbesserung?

ö Welche Zertifizierungs- und Förderungsmodelle 

gibt es?

ö Welche Anforderungen äußern die Kunden 

tatsächlich?

ö Welche Potenziale existieren für Spezialanbieter? 

Welche Hindernisse sind von diesen zu überwinden?

ö Welche Erfahrungen wurden in anderen Ländern

gemacht? Wie lassen sich diese auf den deutschen

Markt übertragen?

Analyse der bisherigen Situation und der weiteren Entwicklungen bei der Erzeugung 
von Strom aus regenerativen Quellen und dem Vertrieb von Ökostromprodukten – aktuelle
Marktbetrachtung auf der Grundlage von rund 150 Interviews mit Branchenexperten.
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Ziel und Nutzen der Studie

Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, die im

Zusammenhang mit Erzeugung und Vermarktung von

Ökostrom zu stellen sind.

Ausgehend von der aktuellen Situation und den

zu erwartenden Entwicklungen werden die Potenziale

und möglichen Hindernisse sowie Erfolgsfaktoren 

aufgezeigt. Dies erfolgt neben einer konkreten Darstel-

lung der Marktentwicklung in drei Szenarien auch

über eine qualitative Darstellung (bspw. Anforderungen

der Kunden, Kundenwechselverhalten, usw.) und die

Diskussion von gemachten Erfahrungen verschiedener

Marktteilnehmer. Basierend auf diesen Einschätzungen

wird quantitativ und qualitativ aufgezeigt, wie diese

Potenziale genutzt sowie Hindernisse umgangen werden

können und damit die eigene Marktpositionierung

verbessert werden kann.

Damit wird es möglich, gezielt eine eigene fun-

dierte Strategie mit zielgerichteter Fokussierung abzu-

leiten, die Erzeugungspotenziale sowie die wichtigen

Vertriebs- und Marketingaspekte zu benennen und

umzusetzen und damit Wettbewerbsvorteile auf dem

wachsenden Ökostrommarkt zu erzielen.

Die Studie erlaubt es dem Leser, einen Überblick 

zu gewinnen, seine eigenen Auffassungen in die trans-

parenten Studienergebnisse einzubinden und somit 

zu eigenen Schlußfolgerungen zu gelangen.

Methodik

trend:research setzt verschiedene Field- und Desk-

Research-Methoden ein. Neben umfangreichen Intra-

und Internet-Datenbank-Analysen fließen für die

Trendstudie 149 strukturierte Interviews mit folgenden

Zielgruppen ein:

ö Energieversorgungsunternehmen mit und 

ohne Eigenerzeugung

ö Ökostromanbieter 

ö Querverbundunternehmen

ö Industrieunternehmen verschiedener Branchen 

Die Bearbeitung der Erzeugungsaspekte erfolgte in An-

lehnung an die Studien »Dezentrale Energieerzeugung«

und »Kraftwerke 2020«. Die dargestellten Anwendun-

gen und Märkte und deren Entwicklungen wurden 

mit Hilfe der o.g. Interviews und Expertengespräche

erhoben. Die Auswertung und Erwartungen führen zu

abgesicherten Aussagen über Markt, Chancen, Risiken

und Wettbewerb sowie Strategien für die Erzeugung

und Vermarktung.

An wen sich die Studie richtet

Die Trendstudie hilft Energieversorgungs- und Querver-

bundunternehmen (sowohl in- als auch ausländischen),

zukünftige Potenziale bei Erzeugung, Beschaffung,

Vertrieb und Marketing von Ökostrom einzuschätzen

und das eigene Angebot bzw. die eigenen Marketing-

maßnahmen vor diesem Hintergrund die eigenen

Positionierung im Ökostrommarkt auf- und auszubauen.
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Die Studie erlaubt es dem Leser, einen Überblick 
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zu eigenen Schlußfolgerungen zu gelangen.

Methodik
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Zielgruppen ein:

ö Energieversorgungsunternehmen mit und 

ohne Eigenerzeugung

ö Ökostromanbieter 
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ö Industrieunternehmen verschiedener Branchen 

Die Bearbeitung der Erzeugungsaspekte erfolgte in An-

lehnung an die Studien »Dezentrale Energieerzeugung«

und »Kraftwerke 2020«. Die dargestellten Anwendun-

gen und Märkte und deren Entwicklungen wurden 

mit Hilfe der o.g. Interviews und Expertengespräche

erhoben. Die Auswertung und Erwartungen führen zu

abgesicherten Aussagen über Markt, Chancen, Risiken

und Wettbewerb sowie Strategien für die Erzeugung

und Vermarktung.

An wen sich die Studie richtet

Die Trendstudie hilft Energieversorgungs- und Querver-

bundunternehmen (sowohl in- als auch ausländischen),

zukünftige Potenziale bei Erzeugung, Beschaffung,

Vertrieb und Marketing von Ökostrom einzuschätzen

und das eigene Angebot bzw. die eigenen Marketing-

maßnahmen vor diesem Hintergrund die eigenen

Positionierung im Ökostrommarkt auf- und auszubauen.
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Aktuell stammen etwa 8 Prozent des in Deutschland

produzierten Stroms aus regenerativen Quellen (vgl.

Abb. 1). Der politische Wille fordert eine weitere

Steigerung dieser Erzeugungsquote. Die EEG- Novelle

mit modifizierten  Förderbedingungen soll zu einer

weiteren Anteilssteigerung beitragen. Die Energie-

erzeugungsunternehmen sind bei der Planung ihrer

Kapazitäten aufgefordert, auch Neubauten von rege-

nerativen Erzeugungsanlagen in Betracht zu ziehen.

Allerdings gestaltet sich der Vertrieb von Öko-

strom trotz anfänglicher Euphorie eher schwierig:

Zahlreiche Energieversorger haben ihr Produktport-

folio um Ökostrom als eigenständiges Produkt er-

weitert, die Nachfrage ist jedoch zumeist gering; nur

einige wenige Spezialanbieter sind erfolgreich. Hier 

fehlen häufig die überzeugenden Vermarktungsstra-

tegien für dieses »Spezialprodukt« (vgl. auch Abb. 2)

oder bei negativer Wirtschaftlichkeitsbetrachtung der

Mut zur Aufgabe dieses Produktes.

Die Studie beschreibt die bisherigen Erfahrungen

der Marktakteure, um den Energieversorgungsunterneh-

men Hinweise für die eigene Positionierung zu liefern.

Die vorliegende Studie beantwortet u.a. folgende

Fragestellungen:

ö Wo / Wie können weitere Potenziale zur 

Erzeugung von Ökostrom genutzt werden?

ö Wie gestaltet sich die weitere Entwicklung des 

Erzeugungsmixes?

ö Wo liegen Chancen und Risiken für Unternehmen,

die Ökostrom anbieten möchten?

ö Wie wird Ökostrom mehr als ein Produkt zur 

eigenen Imageversbesserung?

ö Welche Zertifizierungs- und Förderungsmodelle 

gibt es?

ö Welche Anforderungen äußern die Kunden 

tatsächlich?

ö Welche Potenziale existieren für Spezialanbieter? 

Welche Hindernisse sind von diesen zu überwinden?

ö Welche Erfahrungen wurden in anderen Ländern

gemacht? Wie lassen sich diese auf den deutschen

Markt übertragen?

Analyse der bisherigen Situation und der weiteren Entwicklungen bei der Erzeugung 
von Strom aus regenerativen Quellen und dem Vertrieb von Ökostromprodukten – aktuelle
Marktbetrachtung auf der Grundlage von rund 150 Interviews mit Branchenexperten.
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Zählerwesen: Unbundling, Marktpotenziale,
Prozessoptimierung, 02/04, 705 S., EUR 3.500,00
Der Markt für Energiedienstleistungen, 2. Aufl.,
12/03, 780 S., EUR 4.400,00
Gasmarkt 2004, 12/03, 554 S., EUR 3.400,00
Kraftwerke 2020 (in Begleitung des VGB),
11/03, 823 S., EUR 8.900,00
Brennstoffzellen in der stationären Energieversorgung,
05/03, 650 S., EUR 3.300,00
Mikroturbinen i. d. Praxis, 04/03, 250 S., EUR 3.800,00

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 
oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.

Kernenergie 27,84%
Braunkohle 26,05%
Steinkohle 23,91%
Erdgas 9,82%
Heizöl 4,28%
Erneuerbare Energien:
Wasser 3,64%
Wind 3,39%
Bioenergie/Müll 1,02%
Sonne 0,05%

Anteil der Energieträger an der Stromerzeugung in Deutschland 2003 (Produktion)

Welche Marketingmaßnahmen gab es bei der Einführung
des Ökostrom-Angebots? (Mehrfachnennungen möglich)

Pressemeldungen

Flyer

keine

Anzeigen

Informations-
veranstaltiungen
Plakatierung

Kunden(Mailings)

öffentliche Bekannt-
machungen
Kundenzeitschrift

Radiospots

Internet

sonstiges

keine Angabe
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Nehmen Sie auch an der Endpräsentation zur aktuell fertig gestellten Studie auf über 600
Seiten am 18. November 2004 in Bremen teil. Anmeldung siehe Rückseite.




